
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 24

Artikel: Sein grösster Verdienst

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-463911

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-463911
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(Sein gtôjUeê SSctbienjî.

Sdjon fommen bte erften Nörgler unb

fragen: Stfaë hat 5ßiccarb cigcntlidj geiciftet?

rechtfertigen feine toiffcnfdjaftlidjen 9lc=

fultatc ben 3fuftoanb unb baë Dîififo ber

Gjpcbition? unb »or altem: Steht fein

Grfofg in einem Vernünftigen 33erhâftntë

ut bem §urro, baê man feinctioillen machte?

So fragen bic Georgier mit faucrfüf3cr

SOiicnc, unb ein pfjrjfifafifd) gebilbeter S>cit=

tclfdjullefjrer betoeift mit gewohnter lleber=

legenheit, bafj ^iccarb übertäubt nidjtê gc=

leiftet bat. Gr betoeift baë flipp unb flar,
unb ber pfrjdjanalrjtifdj angefränfclte Sol=

lege bon ber anbern tfafultät unterftütjt

feine Argumente mit bem fd)arffinnigen

9iad)tociê, bafj 93iccarb fctjiäo^fjrcn fei

ich habe felber jugefjört, toie fo ein SSeifer

fagte: Sie Spaltung in Stratofpfjären=

menfeh unb gamilienmcnfch ift bei iljm ge=

rabeju trjptfch!'' ich habe mich barauf in

baê ©efpräd) cingemifcht unb ganj fchlicht

feftgcftellt: 9)iein §err, Sic finb ein j bc jot!

Sicherlich gehört Sßiccarb nid)t ju jenem

glütflichen Surdjfdjnitt, ber fich ein Seben

lang an einer geraben Sinie ergötzen fann.

(Vtonj abgefehen aber bon feiner toiffenfcfjafts

liehen unb fportlichen Seiftung hat cr ettoaë

fertig gebracht, baê ihm alê hohcê fultu=

relies Skrbicnft angerechnet merben mufj:

Gr ift nicht nur bië in bie Stratofphärc

aufgeftiegen cr ift aud) bië in jenen ber=

borgenen SBinfel beë Schtocijcrherjenê bor=

gebrungen, too hinter einer ÜDiauer nüd)=

ferner 3uru(*()altuttg baê befte unb foft=

barffe menfdjftdje ©ut aufbetoafjrt ift
bic 33egcifterungêfâfjigfcit!

£och ÎMccarb!

gn taufenb Stimmen fchaltte biefer 9îuf

bem (Mehrten entgegen unb baë toar

f)crrlid)! Ëê toar ein Grlebniê unb eine

greube Gê toar ein Sieg beê 33futeë

über ben Sopf!

Slrme SWenfdjcn, bic fich für nidjtê be=

geiftern fönnen armfefig berhirnte SBe*

fen, bie in ihrer redjttointligcn SScfdjränlt«

heit ihr 33efteë auf etoig bcrfdjlicfjen.

3öir toollen feine Äritif!
3Bir toollen 33iccarb banfen. Gr hat unö

mefjr gegeben, alë unë taufenb Nörgler toie*

ber ncfjmen fönnen:

SPegeiftcrung!
*

Piccardistisches.
Ein Akademiker macht uns den Vorschlag,

jene höhere Himmelsgegend zu Ehren Pic-
cards künftig «Piccardie» zu nennen.

Schon etwas handfester ist jener
Vorschlag, nach dem Piccard künftig der «Sphä-

renpiker» heissen soll, während Mittelholzer
offiziell zum «Afrikaholzer» vorrückt.

Aus der Festrede zu Ehren Piccards,
gehalten von Regierungsrat Dr. Wettstein,
entnehmen wir die humorvollen Sätze:

«In seltener Weise sind in Professor
Piccard Eigenarten unserer Stämme kombiniert:

er vereinigt in sich die Klarheit des

Denkens und die Bestimmtheit des Wollens,

die den Welschen eigen sind, die

hier sehr fruchtbar gewordene Neigung der

Basler, gern ein bisschen «hoch hinaus»

zu wollen, und die zürcherische Art,
sorgfältig und kühl zu rechnen; diese Eigenschaft

hat er fast raffiniert ausgebildet; hat

er doch, um nicht zu schnell wiederzukommen,

einen Berner in die Gondel

mitgenommen.»

Sein Zwillingsbruder.

Von verschiedener Seite werden wir
angefragt, ob die Anekdote von Piccards

Zwillingsbruder auf realer Grundlage beruhe?

und wir können bejahen. Piccard hatte einen

täuschend ähnlichen Zwillingsbruder.
Boshafte Zungen behaupten sogar, dass Piccard

nicht nur beim Haarschneiden diese Aehn-

lichkeit zu allerhand Wundern benützte,
sondern dass er auch in den Examen meistens

seinen Bruder hinschickte Ganz

extravagante Witzbolde wollen sogar wissen,
Piccard habe seinen Stratosphärenflug nicht

selber unternommen, sondern auch hier
seinen Bruder untergeschoben, schliesslich

wird es noch so weit kommen wie mit

Mark Twain, der auch einen Zwillingsbruder
hatte, jedoch nach der Geburt einmal
verwechselt worden war, so dass er später nie

wusste, ob Er eigentlich er selber sei oder

der verstorbene Zwillingsbruder.

*

(Sogenannte Männer
'ê gibt 93?änner fdjrieben fie'ë boch an

am dürfen: Scft'ë: ich bin ein SNann!"

Sludj auf ber SBruft, ju beiben Seiten

Sann liefjc eë fid) nicht beftreiten:

fie tooflten gerne Söcänncr fein;

jeboch eê trügt fo gern ber Schein!

ga, foldje bûrftcn'ê freilid) toagen

ben toeiten Söciberrocf ju tragen!

Sic flieh'n bei jebem ernften Wott,
tote ein gehefcteê 9Mb gfeich fort.
33alb finb fie toeid), balb finb fie fpröbe,

ju unbeholfen ober blöbe

Sic tun ftetê, toaê fic nicmalë toollten"

SBcnn fie alê SRänncr gelten folltcn,

genügt nicht Sdjnauj nodj langer 33art:

benn manche Jyratt ift audj behaart!

Madame Sans-Gêne.
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Sein größtes Verdienst.

Schon kommen die ersten Nörgler und

fragen: Was hat Piccard eigentlich gcleistct?

rechtfertigen seine wissenschaftlichen

Resultate den Aufwand und das Risiko dcr

Expedition? und vor allem: Steht sein

Erfolg in einem vernünftigen Verhältnis

zu dcm Hurra, das man seinetwillen machte?

So fragen dic Nörgler mit saucrsüszcr

Miene, und cin Physikalisch gebildeter Mit-
tclschullehrer beweist mit gewohnter Ueber-

legenhcit, das; Piccard überhaupt nichts

geleistet hat. Er beweist das klipp und klar,

und dcr psychanalytisch angekränkelte Kollege

von der andern Fakultät unterstützt

seine Argumente mit dem scharfsinnigen

Nachweis, daß Piccard schizophren sci

ich habe selber zugehört, wie so ein Weiser

sagte: Tie Spaltung in Stratosphären-

mcnsch und Familienmcnsch ist bei ihm

geradezu typisch!" ich habe mich daraus in

das Gespräch eingemischt und ganz schlicht

festgestellt: Mein Herr, Tic sind ein j de jot!

Sicherlich gehört Piccard nicht zu jenem

glücklichen Durchschnitt, der sich ein Leben

lang an einer geraden Linie ergötzen kann.

Ganz abgesehen aber von seiner wissenschaftlichen

und sportlichen Leistung hat er etwas

fertig gebracht, das ihm als hohes kulturelles

Verdienst angerechnet werden muß:

Er ist nicht nur bis in die Stratosphäre

aufgestiegen er ist auch bis in jenen

verborgenen Winkel des Tchweizerherzcns

vorgedrungen, wo hinter einer Mauer
nüchterner Zurückhaltung das beste und

kostbarste menschliche Gut aufbewahrt ist

die Begeisterungssähigkeit!

Hoch Piccard!

In tausend Stimmen schallte dieser Ruf

dem Gelehrten entgegen und das war

herrlich! Es war cin Erlebnis und einc

Freude... Es war ein Sieg des Mutes

über den Kopf!

Arme Menschen, dic sich für nichts

begeistern können armselig vcrhirnte Wesen,

die in ihrer rechtwinkligen Beschränktheit

ihr Bestes auf ewig verschließen.

Wir wollen keine Kritik!

Wir wollen Piccard danken. Er hat uns

mehr gegeben, als uns tausend Nörgler wieder

nehmen können:

Begeisterung!

^ieoaràistisàes.
Lin Akademiker macbt uns cken Vorscklag,

jene kökere Himmelsgegend zu Lkren ?ic-
carcls künktig «?iccsrdie» zu nennen.

Lckon etwss ksndkester ist jener Vor-
scklsg, nscb clern ?iccard künktig cker «Lpkä-

renpiker» keissen soll, wâkrend ivlittelkolzer
okkiziell zum «^krikakolzer» vorrückt.

às cker Lestrecke zu Lkren ?iccsrcis, ge-

kalten von Rsgierungsrat Or. Wettstein, ent-

nekmen wir clie kumorvollen Latze:

«In seltener Weiss sinci in ?rokessor ?ic-
csrck Ligenarten unserer Ltäinme komki-
niert: er vereinigt in sick ciie XIarkeit cles

Denkens uncl ckie Lestimrntkeit ckes Wollen«,

ckie clen Welscken eigen sincl, ckie

kier sekr krucktksr gewordene bleigung cler

Lasier, gern ein kisscken «Kock kinsus»

zu wollen, uncl clie zürckeriscke ^.rt, sorg-

kältig uncl küki zu recknen; cliese Ligen-
sckakt kst er ksst rskkiniert susgebildet ; kst

er clock, um nickt zu scknell wieclerzukom-

men, einen öerner in clie Oondei mitge-

nommen.»

Lein ^willingskrucker.

Von versckieckener Leite wercien wir sn-

gekrsgt, ob ckie Anekdote von ?iccsrds ^wii-
lingsbrucier suk realer Lrundisge beruke?
unck wir können bejaken, ?iccsrd katte einen

täusckencl skniicken z^willingsbruder. Los-

kalte Hungen beksupten sogsr, clsss ?iccsrcl

nickt nur beim Hssrscknsiden cliese ^.ekn-

iickkeit zu slierkancl Wundern benützte, son-

clern dass er suck in den Lxsmen meistens

seinen öruder kinsekickte Qanz extra-

vagante Witzbolde wollen sogar wissen, l?ic-

carci kake seinen Ltrstospksrenklug nickt
selber unternommen, sondern suck kier sei-

nen IZrucler untergesckobsn, sckliess-

lick wird es nock so weit kommen wie mit
lvisrk 1"wsin, der suck einen ^wiliingsbrucier
kstte, jedock nsck der Lekurt einmsl ver-
wsckselt worden wsr, so dass er später nie

wusste, ok Lr eigentlick er Selker sei oder

der verstorbene ^willingsbrucler.

Sogenannte Männer

's gibt Männer schrieben sie's doch an

am Rücken: Lest's: ich bin ein Mann!"

Auch auf der Brust, zu beiden Seiten

Dann ließe cs sich nicht bestreiten:

sie wollten gerne Männer sein;

jedoch es trügt so gern der Schein!

Ja, solche diirften's freilich wagen

den weiten Weiberrock zu tragen!

Sie flieh'n bei jedem ernsten Wort,
wie cin gehetztes Wild gleich fort.
Bald sind sie weich, bald sind sic spröde,

zu unbeholfen oder blöde

Sie tun stets, was sie niemals wollten"

Wenn sie als Männer gelten sollten,

genügt nicht Schnauz noch langer Bart:
denn manche Frau ist auch behaart!

ivladsme Lsns-Qêne.
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